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Viel Spass beim Ausprobieren 
von Musikinstrumenten
Die Musikschule Wollerau hat am Samstag zu einem öffentlichen  
Musik-Fächerparcours für Schulkinder eingeladen.

von Janine Jakob

D ie Musikschule Wollerau 
hat am Samstag zum öf-
fentlichen Musik-Fächer-
parcours für  Schulkinder 
eingeladen. Im Schul-

haus Runggelmatt und im Mehr-
zweckgebäude durften die Kinder ver-
schiedenste Instrumente durch die 
unterrichtenden Lehrpersonen und 
 erfahrene Musik schüler kennenlernen.

Insgesamt elf Instrumente
Im Schulhaus Runggelmatt wurden 
elf Instrumente – darunter Schlag-
zeug, E-Gitarre, Querflöte,  Trompete 
und Akkordeon – vorgestellt, im Mehr-
zweckgebäude acht Instrumente – 
unter anderem Klavier, Klarinette, Vio-
line und das Waldhorn – näher erklärt. 
Ebenfalls konnte man sich eine Idee 
vom Solo- und Chorgesang machen. 
Den Kindern bereitete es sichtlich 
Spass, auch mal selbst die Instrumente 

ausprobieren zu dürfen. Sie erhielten 
Hinweise, wie das Instrument gehalten 
und gespielt wird, denn nicht  immer 
war es auf Anhieb einfach, einen Ton 
zu spielen.

Die Musikalische Grundschule lud 
zudem zu zwei Konzerten im Schul-
haus Runggelmatt ein. Dabei san-
gen Kinder aus den drei Klassen der 
ersten Primarstufe und der Einfüh-
rungsklasse Lieder und spielten auf 
 Becken, Triangeln und Trommeln. 

In der Kaffeestube konnte man die 
 Erfahrungen austauschen und gemüt-
lich zusammen sitzen.

Nun läuft die Woche der offenen 
Türen, wo die Kinder noch alle  Tage 
Zeit haben, Musikunterrichts-Stun-
den von anderen Schülern besuchen 
zu können. Auf der Webseite www. 
musikschule-wollerau kann man den 
Stundenplan anschauen, der zeigt, 
wann welches Instrument wo geprobt 
wird.

Auf der E-Gitarre gemeinsam mit dem Musiklehrer abrocken oder zum ersten Mal in die Trompete blasen machte sichtlich Spass.  Bilder Janine Jakob
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Witz des Tages

Mathematiker: «Was ist 
denn mit deiner süssen 
kleinen Freundin, der 
Mathematikerin?» «Die habe 
ich verlassen! Ich rief sie an, 
da erzählte sie, dass sie im 
Bett liegt und sich mit drei 
Unbekannten rumplagt …»

Velos und Trottinetts  
zum Schnäppchenpreis
Am Samstag führte der Elternverein Wollerau einmal mehr die beliebte Velobörse durch, 
bei der zahlreiche Velos, Trottinetts und andere Gefährte den Besitzer wechselten.

von Hans Ueli Kühni

Am Samstagvormittag  herrschte 
auf dem Platz beim Schulhaus 
Runggelmatt in Wollerau viel  Betrieb: 
Der Eltern verein Wollerau führte die 
Velobörse durch. Dazu erscheinen 
 erfahrungsgemäss  jedes Mal  zahlreiche 
Eltern und Kinder, um einerseits nicht 
mehr benötigte Trottinetts, Kick-
boards, Drei-und Vierräder, Mountain-
bikes,  Velos, Kindersitze oder Helme 
und anderes Zubehör zu verkaufen – 
oder eben günstig zu erwerben.

In der Tat sah man immer  wieder 
Schnäppchen-Angebote für gut er-
haltene Gegenstände. Damit an der 
Velobörse nicht alte, wertlose  Ware 
günstig entsorgt werden konnte, 
 schaute ein Fachmann jedes Gefährt 
genau an und gab dem Verkäufer einen 
Preisvorschlag. Dennoch: eine Garan-
tie kann es bei solchen Börsen nicht 

geben, denn für eine weiter gehende 
Prüfung fehlen Zeit und Einrichtung. 
Doch ein leichter Schaden wurde vor 
Ort gerichtet, und jeder Interessent 
konnte auf dem grossen Platz auch ein 
paar Runden drehen, bevor der Kauf 
abgewickelt wurde.

An einem separaten Stand  führte 
der FC Wollerau eine Börse für ge-
brauchte Fussballschuhe und Schien-
beinschoner durch. Auch dies eine 
 gute Gelegenheit, solchen Artikeln das 
 Leben zu verlängern.

Viele Gegenstände umgesetzt
Ein Mitglied des Elternvereins  meinte 
im Gespräch, dass der Verkauf gut 
 laufe. Tatsächlich standen die Ver-
käufer schon um neun Uhr Schlange, 
um ihre Waren prüfen zu lassen und 
einen Preisvorschlag auszuhandeln.

Später kamen dann die  Käufer, die 
sich oft beeilen mussten, um sich das 
Wunsch-Gefährt zu sichern.  Lustig, 
wie schon die kleinsten  Kunden  genau 
wussten, was ihnen gefällt. Ja, und bei 
diesen günstigen Preisen war es auch 
leicht, ein Kind glücklich zu machen. 
Was unverkäuflich blieb – voraus-
gesetzt in akzeptablem  Zustand – 
konnte dort gelassen werden. Die  Ware 
geht an ein Hilfswerk in Rumänien.

Natürlich ist so ein Anlass  immer 
auch eine gute Gelegenheit für einen 
Schwatz mit Bekannten. Und wer 
 etwas Zeit  mitbrachte, konnte sich 
auch bei Kaffee und  Kuchen gütlich 
tun.

Die Velobörse des Elternvereins Wollerau war ein voller Erfolg. Zahlreiche Trottinetts, 
Kickboards, Velos, Mountainbikes oder Zubehör wechselten den Besitzer, und dies zu 
attraktiven Preisen.   Bild Hans Ueli Kühni

Sonntags-
wanderung
Die erste Sonntagswanderung der 
Natur freunde  Lachen findet am 
17. April auf dem wunderschönen 
Boden seeuferweg zwischen Romans-
horn und Altnau statt. Die flache 
Wander route mit einmalig ausgepräg-
ten Natur uferlandschaften, Weitsich-
ten übers schwäbische Meer zum Ufer 
unseres  grossen Nachbarlandes einer-
seits, grossflächigen Blumen wiesen 
mit dem  legendären Obst bäume bluest, 
bunt farbiger Frühlings flora in gepfleg-
ten Villengärten und  öffent lichen An-
lagen andererseits, sind ein Erlebnis 
für  alle Wander- und Naturfreunde. 
Das Mittagessen kann als Picknick aus 
dem Rucksack oder im Freiluftbeizli 
direkt am Weg genossen werden. Die 
Wanderzeit beträgt etwa 2 ¾ Stunden.

Die Abfahrtszeiten sind in Lachen 
mit der S2 um 8.26 Uhr, in Siebnen 
mit dem Bus um 8.51 Uhr, in Uznach 
mit dem Voralpenexpress um 9.16 Uhr. 
Wanderfreunde aus den Höfen mit 
GA können den Voralpenexpress ab 
Pfäffikon um 8.54 Uhr nehmen. Das 
Gruppenbillett ab Lachen kann beim 
Leiter bezogen werden. Anmeldungen 
sind bis spätestens Freitagnach mittag 
(mit Vermerk ob Halbtax, GA oder 
Selbstbezug) an Richard Hollenstein 
sen., Telefon 055 442 07 60 oder Email 
richard.hollenstein@bluewin.ch zu 
richten. Naturfreunde Lachen

PFÄFFIKON

Gratulationen
Heute Montag feiert Max Egger Im 
Gräfli 5 in Pfäffikon seinen 97. Ge-
burtstag. Wir gratulieren dem Jubila-
ren herzlich und wünschen ihm alles 
Gute. (asz)

WILEN

Pflanzen tauschen
Am Samstag, 16. April, findet beim 
Robi-  Spielplatz in Wilen von 13 bis 
16.30 Uhr der Pflanzen-Bring- und 
 Holtag statt. Gartenpflanzen,  Stauden, 
Blumenzwiebeln oder Zimmerpflan-
zen finden so einen neuen Platz. Bei 
Kaffee und  Kuchen werden Garten-
erfahrungen ausgetauscht. (eing)


